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Acu deA Getchtchte det Hautethüt deA Getchtchte det Hautet

H. BandttH. Bandtt

Vat Haut ttt eZn ßctZed BeZapZeZ. det zohtautgezoge
nen MuttenzeA BaueAnhautet mtX deA Scheune zu/Zachen 
(Vö/inZeZ£ and Statt. &a dZenZe Zn gtetcheA Wette deA 
Vtehhattang, dem KoAn- and Wetnbau and bezähAte 
Atch. zähAend JahAhundeAten btt zum EtnbAach deA 
neuen Zett.

VaA Haut ttt etn gut et Bettptet det ujohtau^gezoge
nen MuttenzeA BaueAnhautet mtt deA Scheune zzttchen 
Wohntett and Statt. Ea dtente tn gtetcheA Wette deA 
Vtehhattung, dem KoAn- und Wetnbaa and bezähAte 
Atch zähAend JahAhundeAten btt zum EtnbAach deA 
neuen Zett.

VaA HauA ttt att. Ea Atand Achon, atA HanA ThÜAtng 
Münch um 1440 dte WehAmaaeA deA KtAehe eAbaaen 
tceAA . Ea gehöAte zum KtAehengut Muttenz. 1444, zua 
Zett det St. JahobAkAteget, ztAd Uetttn GAünezatd 
atA EAbpächteA genannt. Ea bezahlte deA KtAehe ffiA 
"HauA und Ho^Atatt" etnen JähAttehen ZtnA von 
1 VteAnzet Vtnket (113 kg) und zzet HühneA. VteteA 
ZtnA btteb Atch gtetch ^üa atte ^otgenden EAbpäch- 
teA btt zua hbtöAang nach deA FAanzÖAttchen Revo
lution 1798. SpäteAe InhabeA Atnd 1601 MetchtoA 
BAackheA, 1684 Ctaut SetteA, deA tn dtetem JahA dte 
Scheune neu au^baute. - 1748 and 1770 bestand tn 
Muttenz ofäenbaA WohnungAmanget, ao daAA tm EAdge- 
AchoAA and tm eAAten Stock je etne Wohnung, beste
hend aus Stabe and Küche, etngeAtchtet zuAde. - 
Ctaus StgAtst kaufte Atch 1 807 o^enbaA vom ZtnA 
toA and zuAde EtgentümeA. Voa Haut zechAette dann 
mehAmatA BetttzeA, btt et 1 854 Vantet TAchadtn- 
SpänhaaeA kaufte. Mach dAet GeneAattonen tAchudtn 
gtng et AchttetAZtch tn den Betttz deA Gemeinde 
äbeA.

Vat Houa ttt att. Ea Atand Achon, atA HanA ThÜAtng 
Münch um 1440 dte WehAmaaeA deA KtAehe eAbaaen 
ttetA. Ea gehöAte zum KtAehengut Muttenz. 1444, zua 
Zett det St. JakobAkAieget, ztAd Uetttn GAünezatd 
att EAbpäehteA genannt. Ea bezahtte deA KtAehe £üa 
"Haut und Ho^Atatt" etnen JähAttehen ZtnA von 
1 VteAnzet Vtnket [113 kg) and zzet HühneA. VteteA 
ZtnA btteb Atch gtetch ^üa atte £otgenden EAbpäeh
teA btt zua AbtÖAang nach deA FAanzÖAttchen Revo- 
tutton 1798. SpäteAe InhabeA Atnd 1601 MetchtoA 
BAackheA, 1684 Ctaut SetteA, deA tn dtetem JahA dte 
Scheune neu aa^baate. - 1748 and 1770 bettand tn 
Muttenz o^enbaA WohnungAmanget, ao datA tm EAdge- 
AehoAA und tm eAAten Stock je etne Wohnung, bette- 
hend aut Stube und Küche, etngeAtehtet zuAde. - 
Ctaut StgAtAt kaufte Atch 1807 o^enbaA vom ZtnA 
toA und zuAde EtgentümeA. Voa Haut zechtette dann 
mehAmatt BetttzeA, btt et 1854 Vantet TAchudtn- 
SpänhaueA kaufte. Nach dAet GeneAattonen TAchudtn 
gtng et AchttetAttch tn den Betttz deA Gemeinde 
übeA.


